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Amts⸗ 


der Königlichen Regierung zu Marienwerd 


Marienwerde 


Nro. 32. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 
Preußen ꝛc. 0 

Nachdem es für erforderlich erachtet worden, 
die Grundbeſitzer im Bratwiner Außendeiche der Schwetz⸗ 
Neuenburger Niederung behufs gemeinſamer Anlegung 
und Unterhaltung eines Polderwalles zum Schutz gegen 
Hochwaſſerſtrömungen der Weichſel zu einem Wallver⸗ 
bande zu vereinigen, und nachdem die geſetzlich vorge⸗ 
ſchriebene Anhörung der Betheiligten erfolgt iſt, geneh⸗ 
migen wir hierdurch auf Grund des Geſetzes vom 28. 
Januar 1848 (G.⸗S. für 1848, S. 54) $ 11 und 15 
die Bildung eines Wallverbandes unter dem Namen: 


„Bratwiner Wallverband““ 
und ertheilen demſelben das nachſtehende Statut. 


Statut art 


durch N 
j rungen des Grundſteuer 
Daſſelbe wird auf Koſten des Verbandes von dem 


Blatt 


kr. 
1878. 

§ 3. Die Arbeiten des Wallverbandes werden 
in der Regel durch die Verbandsbeamten für Geld aus 
der Verbandskaſſe ausgeführt, doch iſt der Verbands⸗ 
vorſteher befugt, nach Umſtänden auch Naturalarbeiten 
auf die Verbandsgenoſſen auszuſchreiben. 

Alle zu den Zwecken des Verbandes erforderlichen 
Beiträge und Leiſtungen werden nach dem von der 
Regierung zu Marienwerder auszufertigenden Wall⸗ 
kataſter aufgebracht. 


8 4. In dem Wallkataſter find ſämmtliche unter 
dem Schutze des Walles liegenden Grundſtücke nach 
dem vollen Grundſteuer⸗Reinertrage und der Hälfte 
des Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerthes mit Berückſichtigung 
der ſeit der Bonitirung zur Grundſteuerveranlagung 
r ge Verminde⸗ 

letrages zu veranlagen. 


r, den 7. Auguſt. 


des Bratwiner Wallverbandes vom 19. Juni 1878. Regierungskommiſſarius entworfen, dem Verbands⸗ 


8 1. In der am linken Weichſelufer belegenen 
Schweiz: Neuenburger Niederung werden die Eigen⸗ 
thümer aller Grundſtücke, welche im Bratwiner Außen⸗ 
zeiche zwiſchen dem Haupt⸗Weichſeldeiche der Schwetz⸗ 
ae Niederung und dem in dem Weber ſchen 
Situationsplan vom Mai 1877 dargeſtellten Polder⸗ 
walle liegen, zu einem Wallverbande vereinigt. Der 
Verband bildet eine Korporation und hat ſeinen Sitz 
in Bratwin. 

§ 2. Dem Verbande liegt ob, den beim Brat⸗ 
winer Kruge vom Hauptweichſeldeiche der Schwetz⸗ 
Neuenburger Niederung aus über den Bratwiner Außen⸗ 
deich geführten, an der Michelauer Grenze wieder an 
den Hauptweichſeldeich angeſchloſſenen Polderwall und 
den oberhalb deſſelben vorhandenen Schutzwall A. des 
Weberſchen Planes vom Mai 1877, erſteren in einer 
Kronenbreite von anfänglich 4, zuletzt 2 Metern, letz⸗ 
teren in einer Kronenbreite von 2 Metern, beide bis 

einer Kronenhöhe von 7,85 Metern am Bratwiner 
Pegel mit waſſerſeitig und landſeitig zweifacher Böſchungs⸗ 
anlage, und den Polderwall mit einem Röhrenſtel zur 


Abführung des Hinnenwaſſers, auszubauen und zu ſcheidung iſt Rekurs an das 


ein gepflaſterter, 
einen Meter unter der Krone der übrigen Wallſtrecke 
liegender Ueberfall anzubringen, über welchen erfor⸗ 
derlichen Falls nach dem Ermeſſen des Wallvorſtandes 
bh Hochwaſſer in den Polder eingelaſſen werden 
ann. 


unterhalten. In dem Schluß wallz iſt 


amte mitgetheilt und bei dem Schulzenamte zu Bratwin 
ährend eines durch das Schwetzer Kreisblatt öffentlich 
bekannt zu machenden vierwöchentlichen Zeitraums zur 
Einſicht jedes Bethetligten ausgelegt. Während dieſes 
Zeitraums kann jeder Betheiligte gegen den Kataſter⸗ 
entwurf bei dem Schulzenambe oder bei dem Regie⸗ 
rungs⸗Kommiſſarius Beſchwerde erheben. Nach Ab⸗ 
lauf der Friſt werden die Beſchwerden, welche auch 
gegen die Kataſtrirungs⸗Grundſätze gerichtet werden 
önnen, von dem Kommiſſarius unter Zuziehung der 
Beſchwerdeführer, eines Verbandsdeputirten und der 
erforderlichen, von der Regierung zu ernennenden Sach⸗ 
verſtändigen unterſucht Mit dem Ergebniß der Unter⸗ 
ſuchung werden die Beſchwerdeführer und der Ver 
bandsdeputirte bekannt gemacht. Sind beide Theile 
mit demſelben zufrieden, fo erfolgt dementsprechend 
die Berichtigung des Kataſters; andernfalls entſcheidet 
die Regitrung. Wird die Beſchwerde verworfen, ſo 


treffen die Koſten der Unterſuchung den Beſchwerde⸗ 
führer. 


Binnen vier Wochen nach Zuſtellung der Ent⸗ 
Miniſterium für die land⸗ 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten zuläſſig, welcher bei 
der Regierung angebracht werden muß 

Nach erfolgter endgültiger Feſtſtellung des Ka⸗ 
taſters iſt daſſelbe von der Regierung auszufertigen 
und dem Verbandsamte zuzuſtellen. Bis zur Feſt⸗ 
ſtellung des Kataſters werden die Geldbeiträge und 


Ausgegeben in Marienwerder den 8. Auguſt 1878. 
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Naturalleiſtungen der See ae deſſen Stellvertretung einnimmt und, wenn daſſelbe 
der dh auszufertigenden Interimska ger auf⸗ ftirbt, ader die Bedi den der Mählbarkeit verliert, 
gebracht, vorbehaltlich der künftigen Ausgleichung nach oder ſein Amt o A „auf die Dauer der Wahlzeit 
dem endgiltig feſtgeſtellten Kataſter. deſſelben eintritt. 

Die Höhe der gewöhnlichen Verbandskaſſenbei⸗ Für die erſte Wahl des Verbandsamtes iſt das 
träge wird erforderlichenfalls nach Anhörung des Ver⸗ von der Regierung auszufertigende Interims⸗Kataſter 


bandsamtes von der Regierung beſtimmt. ($ ) maßgebend. 

glied Ko 5. Das Verbandsamk beitcht aus drei Mit⸗ § 6. Die Mahlzeit der Mitglieder des Verbands: 
IW em Berbandsvorfteher amtes währt ſechs Jahre. Doch ſcheiden alle drei 
2. zwei Beisitzern. 4 Jahre ein Beiſitzer und ein Beiſitzer⸗Stellvertreter aus, 


R ; die durch Neuwahlen erſetzt werden. Die nach Ver⸗ 
ligten SE keen ee Aa Eee lauf der erſten drei Jahre Ausſcheidenden werden durch 
heit erwählt, Bei Stimmengleichheit entſcheidet das das Loos beſtimmt, die ſpäter Ausſcheidenden durch 
Loos. Wahlkommiſſarius it das erſte Mal der das längere Dienſtalter. Wiederwahl iſt zuläſſig. 
Ortsſchulze zu Bratwin, ſpäter der Wallvorſteher. Die § 7. Der Wallvorſteher und fein Stellvertreter 
E zur * E le e bedürfen der Beſtätigung der Regierung. 
anntmachung in der für Bekanntmachungen in Ge⸗ 9 8. Die Kaſſen 8 

b Wi? a geſchäfte des Verbandes verſieht 
e vorgeſchriebenen oder ortsüblichen ein von dem Verbandsamte aus der Mitte der Ber⸗ 
Einsprüche gegen die Giltigkeit der Wahl ſind bandsgenoſſen anzuſtellender Verbandsrentmeiſter. 
binnen zehn Tagen nach dem Wahltermin bei dem 89. Die Mitglieder des Verbandsamtes werden 
Wahlkommiſſarius anzubringen. Ueber die Giltigkeit nicht beſoldet und erhalten lediglich Erſatz ihrer baaren 

der Wahl entſcheidet das Verbandsamt und auf Be⸗ Auslagen. 

77 95 deſſen Ausſpruch in letzter Inſtanz die Im Betr ber Beni drei su Ana e uns 
ar TN 10 Verwaltung einer unbeſoldeten Stelle in der Verbands⸗ 

66 E e über Ne Or 

durch rechtskräftiges Urtel verloren hat und nicht meindewahlen analogiſch zur Anwendung. 


Unterbeamter des Verbandes iſt. § 10. Ein Deichinſpektor wird nicht angeſtellt. 
Mit dem Aufhören der Wählbarkeit verliert die Kommen Arbeiten vor, die von einem Bau⸗Sachver⸗ 
Wahl ihre Wirkung. Vater und Sohn, ſowie Brüder, ſtändigen veranſchlagt und geleitet werden müſſen, ſo 
dürfen nicht zugleich Mitglieder des Verbandsamtes iſt das Verbandeamt ermächtigt, dieſelben dem Deich⸗ 
fein. Sind dergleichen Verwandte zugleich gewählt, inſpektor der Schwez⸗Neuenburger Niederung gegen 
fo wird der ältere allein zugelaſſen. Wahlbrechtigt iſt beſonders zu vereinbarende Vergütigung zu über⸗ 
jeder GË des EE d h tragen. 
welcher den Vollbeſitz der bürgerlichen Rechte ni urd 2 
rechtskräftiges Erkenntniß verloren hat und mit Bei: Berf 3 a nett uch fe Ae 
trägen an den Verband nicht im Rückſtande if. Kor: Stimme theit ee, 
porationen, Geſellſchaften, Pflegebefohlene und Frauen d h 
können ihr Stimmrecht nur durch ihre geſetzlichen Ber: $ 12. Für dieſen Wallverband gelten die allge⸗ 
treter oder durch Bevollmächtigte ausüben. Gehört meinen Beſtimmungen für künftig zu erlaſſende Deich⸗ 
ein Grundſtück mehreren Beſitzern gemeinſchaftlich, ſoſſtatute vom 14. November 1853 (G.⸗S. S. 935 ff.), 
können ſie gleichfalls nur durch einen Bevollmächtigten ſoweit ſie nicht vorſtehend abgeändert worden ſind, 
ſtimmen. Der Beſitz eines wallpflichtigen Grundſtücks mit der Maßgabe, daß der Wallvorſteher bezw. das 
von einem Grundſteuer⸗Reinererag oder Gebäudeſteuer⸗ Verbandsamt, diejenigen Befugniſſe hat, welche nach 
Nutzungswerth von 10 bis 30 Mark berechtigt zur dieſen Beſtimmungen dem Deichhauptmann bezw. dem 
Führung von einer Stimme. Ein Grundſteuer⸗Rein⸗ Deichamte zuſtehen, und daß die Beſchlüͤſſe des Ver⸗ 
ertrag oder Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerth über 30 bis bandsamtes über die im 8 57 a., b. und c. a. a. O. 
einſchließlich 100 Mark gewährt 2 Stimmen, und jede aufgeführten Angelegenhelten erſt nach erfolgter Zu⸗ 
100 Mark mehr eine Stimme mehr, bis zum Höchſt⸗ ſtimmung der General Verſammlung ſämmtlicher Ver⸗ 
betrage von 5 Stimmen. Diejenigen Verbandsgenoſſen, bandsgenoſſen der Regierung zur zuſtändigen Geneh⸗ 
deren Grundſteuer⸗ el d pue Wich migung vorgelegt werden dürfen. N 
Nutzungswerth nicht volle 10 Mark beträgt, führen S 
für jede 10 date eine Collectivſtimme. feft Kg usage DNA) 
Für jedes Mitglied des Wallvorſtandes wird in feſtg 0 i | 
gleicher Weiſe ein Stellvertreter gewählt, welcher in § 13. Abändernngen des vorſtehenden Statuts 
Krankheits⸗ oder Behinderungsfällen des Mitgliedes können nur unter landesherrlicher Genehmigung er⸗ 
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folgen nach vorangegangener Anhörung der General⸗ rondzno, an Stelle des Beſitzers Peter Murawski in 


Verſammlung. n Dzierondzno, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Danzig, den 24. Juli 1878. 
Unterſchrift und beigedrucktem Kaiſerlichen Inſiegel. Der Oberpräſtdent, Staatsminiſter. 
egeben Berlin den 19. Juni 1878. Achenbach. 


Im Allerhöchſten Auftrage Sr. Majeſtät des Königs: 3 


mn, Friedrich Milbehm, Korp Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
5. Mai 1876 bringe ich die erfolgte Ernennung 
des Bürgermeiſters Ahlsdorf in Tuchel zum Standes⸗ 
beamten für den V. Standesamtsbezirk, Neutuchel, 
ſtatt des Apothekers Weiſe in Tuchel, hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 30. Juli 1878. 

Der Oberpräſident, Staatsminiſter. 


(ggez.) Leonhärdte Friedenthal. 
Maybach. 


Inhalt des Reichs⸗Geſetz⸗Blatts. 
Das 24. und 25. Stück des Reichs⸗Geſetzblatts 
pro 1878 enthält unter: 
Nr. 1259 das Geſetz, betreffend die Abänderung der Achenbach 
Gewerbeordnung. Vom 17. Juli 1878. g 
Nr. 1260 den Auslieferungsvertrag zwiſchen dem A) Bekanntmachung. 
Deutſchen Reich und Spanien. Vom 2. Mat 1878. Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
Nr. 1261 die Verordnung, betreffend die Aufhebung 13. Dezember 1877 bringe ich die erfolgte Ernennung 
dez Verbots der Ausfuhr von Pferden. Vom des Rentiers Eck in Marienfelde zum Standesbeamten⸗ 
22. Juli 1878. Stellvertreter für den IX. Standesamtsbezirk, Marien⸗ 
Inhalt der Geſetz Sammlung. felde, Kreiſes Marienwerder, ſtatt des Lehrers Engler 
Vas 24. Stück der Geſetz⸗Sammlung pro 1878| In Marienwerder, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
enthält unter: Danzig, den 26. Juli 1878. 
Nr. 8572 den Staatsvertrag zwiſchen Preußen und Der Ober⸗Präſident, Staatsminiſter. 
Lippe wegen Anlage einer Eiſenbahn von Herford 0 Achenbach. 
nach Detmold. Vom 7. Juni 1878. — SE 1 et 0 e gel ee 
Erlaſſes vom 10. Juli c. den Gutsantheil Gr. Teſchen⸗ 
Menvehnnnaen Se: e dorf B. im Kreiſe Stuhm, unter Abtrennung 1 
KE entral⸗Bebörden. Gutsbezirke Teſchendorf, zu einem ſelbſtſtändigen Guts⸗ 
N ge bezirke mit dem Namen 
In dieſen Tagen iſt erſchienen: Ober⸗Teſchendorf“ 
die Karte des Kreiſes Graudenz zu erklären geruht. 
im Regierungsbezirk Marienwerder, Marienwerder den 29. Juli 1878 
Maßſtab 1: 100 000 der natürlichen Länge mit illumi⸗ Königliche Regierung. Abtheilung des Innern 
nirten Kreisgrenzen und Gewäſſern. Preis pro Blatt e Durch Reſcript des Herrn Miniſters des Inne 
zwei Mark. Das gedachte Kartenblatt kann nach vor vom 9. Juli cr. iſt mit Zuſtimmung der Beth die 120 
gängiger Beftellung durch jeve Buch⸗ und Landkarten das dem Rtttergutsbeſißer von Carſtenn 15 Abl. 
Handlung bezogen werden. Hammetſtein gehörige, im Grundbuche der Stadt 
Der General⸗Kommiſſtons Debit iſt der Simon Hammerſtein Einzeln Grundſtücke Band IX. Blatt 76 
Schroppſchen Hof⸗Landkartenhandlung in Berlin über⸗ verzeichnete, 3 Ar 40 [M. große Grundſtükf, der 
W or 13. Juli 1878 „Hanfgarten“genannt, von dem Stadtbezirke Hammer⸗ 
r n zugt che hei E 2 Dein abgetrennt und mit dem ſelbſtſtändigen Guts⸗ 
Kartographiſche Abthellung. bezirke Adl. Hammerſtein vereinigt worden. 


Geerz Marienwerder, den 25. Juli 1878. 
Oberſt und Abtheilungs⸗Chef. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
7) Mit Genehmigung des Herrn Oberpräſidenten 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 09 
Vrovinzial⸗Behörden. 


iſt der Weltgeiſtliche Alexander Tuſch zu Bruß im 
2 Bekanntmachung. 


Kreiſe Konitz, nachdem gegen denſelben durch Beſchluß 
f des Königlichen Kreisgerichts zu Konitz vom 2. d. M. 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom die Unterſuchung wegen wiederholter unberechtigter 
13. Dezember 1877 bringe ich die erfolgte Ernen⸗ Vornahme geiſtlicher Amtshandlungen eröffnet worden 
nung des Beſitzers Johann Radzimowski in Gogolewo iſt — auf Grund der Beſtimmung des § 2 i. V. mit 
zum Standesbeamten für den XXIV. Standesamts⸗§ 1 des Reichsgeſetzes vom 4. Mai 1874 — aus den 
bezirk Dzierondzno, Kreiſes Marienwerder, ſtatt des Regierungsbezirken Marienwerder und Danzig dauernd 
Hofbeſitzers Koch in Dzierondzuo, und des Beſitzers ausgewieſen. 
Theodor von Rabe in Gogolewo zum Marienwerder, den 26. Juli 1878. 


Stellvertreter 
des Standesbeamten für den Standesamtsbeztrk Die“ Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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8) Bekanntmachung. b. Currente Verwaltung. 
Titel 1. Verwaltungskoſten. 53300 M. — Pf. 
In Gemäßheit des § 104 der Provinzialord-| 2. Beſoldungen 14772 50 
nung vom 29. Juni 1875 wird hierdurch nachſtehen⸗ = 3. Zur Unterhaltung der 


der Auszug aus der Rechnung der Provinzial⸗Taub⸗ Freizöglinge: 
ſtummen⸗Anſtalt zu Marienburg pro 1876 zur öffent⸗ a. für Beköſti⸗ 
lichen Kenntniß gebracht: gung ꝛc. 14765 . 60 
b. für Beklei⸗ # 
A. Einnahme. dung 5158 : 59 ⸗ 


a. Reſtverwaltung. 19924 = 19 e 


oo 

kd 
3 
Së 

DI 


Titel 1. Beſtand aus 1875 . . 1674 M. 4. Dem Arzt und zu Arze⸗ 
b. Currente Verwaltung. r 146 98 
Titel 1. Vom Grundeigenthum — — „5. Zu Lehrmitteln und 
= 2%. Hebungen aus anderen Schulutenſilien 308 = 55 a 
Kaſſenn . 38502 » 25 = | 6. Zur Heizung und Bes 
e 3. Hebungen von Schülern — — BPi 422 = Ab = 
„4. Zinſen von Kapitalten . — „ — 7. Zu Bauten und dahin 
Nr le e gehörenden Ausgaben. n ef 
Summa 018 368. Insgenein . 2792 
| Summa 36722 = 79 = 
B. Ausgabe. Danzig, den 28. Juli 1878. 
a. Reſtverwaltung. Der Landesdirektor der Provinz Weſtpreußen. 
Nichts. r. Wehr. 
9) Bekanntmachung. 


Nachdem die Rechnung von dem Weſtpreußiſchen Feuer⸗Societätsfonds für das Rechnungsjahr 1. April 
1877/78 unter Zuziehung der Societäts⸗Deputirten revidirt worden iſt, wird auf Grund des § 111 des 
Reglements vom 21. November 1853 nachſtehend der Inhalt der Jahresrechnung zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 


Marienwerder, den 26. Juli 1878. 
Weſtpreußiſche Feuer⸗Societäts⸗ Direktion. 
Jacobi. 


Summariſcher Inhalt 
der Jahres⸗Rechnung der Weſtpreußiſchen Feuer⸗Sozietät pro 1. April 1877/78. 


Soll⸗ Iſt⸗ Re ſt 
8 Gegenſtand der Einnahme Einnahme Einnahme 
Er Mark Pf.] Mark Pf. M. Pf. 
1) Beſtand aus dem I. Quartal 1877 
a. an Dokumenten. . 452,630 Mark 90 Pf. 
be Poet „ ...... 290 69839 290 698390 — — 


An Feuer⸗Societätsbeiträgen nach umſeiti⸗ 
ger ſpezieller Berechnung o 3 382 589|88| 381 586,88 

An Strafen und Strafbeiträgen = — 

An erſtatteten Prozeßkoſtenn 


2 

3 

4 * * — — u, — 
5] An Zinſen von Kapitalien der Societät. 21519146] 21 51946 
6 

7 

8 


40 000 — 40000 — — 
304 92 30492 — 
3000 —] 3000] — 


An Lombarddarlehnen 
An ſonſtigen außerordentlichen Einnahmen 

An eingezogenen Kapitalien 
(ausgelooſter preußiſcher Rentenbrief.) 
95 An Dokumenten über neu belegte zinstragende | 


D 
D 
D 
D 
U 
D 


D . Se a .. 


Rapitalien `, ee 91,800 Mark — Pf. 
Im Ganzen: 544,430 Mark 90 Pf.. 
Summa der Einnahme | 738 11265 737 10965 1003| — 
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88807 
9602581 


i 
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9010288 = 
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Gegenſtand 
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Soll⸗ Sitz Re f 
Gegenſtand der Ausgabe Ausgabe | Ausgabe 
2 
& | Mark Pf.] Murk Pf.] Mark Pf. 
1] An Brandſchadens vergütung pro I. Ouartal 1877 et retro. 245 052 90 129 678280115 SH 62 
2] An Brandſchadensvergütung pro 1. April 1877/78 . 548 265 22 417 409 72 130 855 50 
3] An Verwaltungskoſten zur ep SCH E P Beamten der a 
rektion a 1 58 8199 — 8199 — — — 
44 Zu Bureaubedürfniſſen 1243017] 1243117 — — 
5] An Remuneration für die kataſterführenden Beamten und Kreis- SÉ. 
kaſſen⸗Rendanten 34 600 — 20 560 — 14 040 — 
6] An Diäten und Dit für die Tatfterfilitenden Beamten : 
und Sachverftändig 8 8 894139 8 941399 — 
7] An Prämien zur GC von Beanbfftern. 1 — —1 — 1 — — 
8 An Poſtporto e ANKZMËR 1148|71] 114871 — u — 
9] An außerordentlichen Remunerationen 1250 —] 1250 —] — — 
10] An Prämien für angeſchaffte Fenerlöſchgeräthe, Auszeichnung 


bei vorkommenden Bränden und flr vöheilige Fetz 

von Feuerlöſchgeräthen 0. 106478] 1 06470 — — 
11 An Prozeßkoſten H D D H H H H H H D H * M H DH 80 70 80 70 — 2 
121 Sonſtige Ausgaben „3 EAR 15675 15675 — — 
13] An nricgegablien Sombarböorlefnen. ES geed (et, ée, 40 362 22] 40 362/227 — — 
14] Zur zinsbarrn Belegung CEA Së 79 946|25] 79 946255 — |— 
15] An ertradirten Dokumentn . . 15,000 Mark 


Summa der Ausgabe 57) 311]08] 70 040197] 260270112 


5 a lan ce. wer 
Die Einnahme beträgt 737 109 Murk 65 Pf. 


In Staatspapieren und Dokumenten 7 ZZ 644430 Ma 90 Pf. 
Ausga e D D D D D D e D D D D D D a 710 040 Er 97 D 
In Staatspapieren und Dokumenten 5 15008 A Lk 


Bleibt Beſtand: a, uge Ri e > Toross Mar 58 m. 
b. u Staatspapieren Ee u enten 529 430 Mark 90 Pf. 


und zwa 
a. in Privat Obligationen 171.620 Mark 90 Pf. 
b. in Staatsſchuldſcheinen 6000 =: — : 
o in conſ. Staatsanleiheſcheinen 53100 = — = 
d. in preuß. Rentenbriefen 11100 = _ — = 
e. in weſtpreuß. Pfanöbriefen . 1355810 = — 
wie oben 529 430 Mark 90 Pf. 
Erledigte Schulſtellen Die zweite evangeliſche Geprenftelle an der Stadt: 


| 
10) Die Schullehrerſtelle zu Neu: ` Bnzaienk iſt ſchule zu Tuchel iſt erledigt. Lehrer evangeliſcher 
erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich Confeſſton, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Ein⸗ haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei 
ſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Prinzlichen Rent: dem Magiſtrat in Tuchel zu melden. 
amte zu Flatow zu melden. 


DREI %%% 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 32.) 
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